
Ordnung möglich sind, denn nur in ihr ist wahre 
Menschlichkeit, Freiheit, Frieden und die brüder­
liche Zusammenarbeit zwischen den Völkern 
garantiert.
Für unsere Bürger gehören die Begegnungen der 
Menschen beiderseits der Oder-Neiße-Friedens- 
grenze - besonders seit dem paß- und visafreien 
Reiseverkehr - schon zu einer schönen und 
festen Tradition. Auch das bevorstehende Ju­
gendtreffen wird sich zweifellos zu einer Manife­
station der erfolgreichen Politik des IX. Partei­
tages der SED und des VII. Parteitages der PVAP 
gestalten. Das Treffen wird besonders anschau­
lich zeigen, wie sich die Jugend unserer beiden 
Länder auf den 60. Jahrestag der Großen So­
zialistischen Oktoberrevolution, dem bedeutsam­
sten gesellschaftlichen Ereignis dieses Jahres, 
vorbereitet.
Frage: Die Bezirksparteiorganisation nutzt die 
inhaltliche Vorbereitung des Treffens dazu, die 
Jugend mit den Beschlüssen des IX. Parteitages 
noch vertrauter zu machen und weitere Fort­
schritte in der Jugendpolitik der SED zu errei­
chen. Welche Ergebnisse wurden hierbei er­
reicht?
Antwort: Auch für die Jugend unseres Bezirkes 
ist kennzeichnend, daß sie ihre Zustimmung zu 
den Beschlüssen des IX. Parteitages mit großen 
Leistungen zu ihrer Verwirklichung unter­
streicht. Dazu geben alle Leitungen unserer 
Partei der FDJ eine zielgerichtete Hilfe und 
Unterstützung. Zur weiteren Durchsetzung der 
sozialistischen Jugendpolitik führten die Kreis­
leitungen Seelow, Beeskow und Bernau Tagun­
gen zu Jugendfragen durch. In Frankfurt, 
Strausberg, Fürstenwalde und anderen Kreisen 
fanden Zusammenkünfte und Konferenzen mit 
jungen Genossen und mit Jugendbrigaden 
statt.
Im Mittelpunkt all dieser Maßnahmen steht die

Entwicklung der politisch-ideologischen Arbeit. 
Gerade hierin sind uns durch den IX. Parteitag 
hohe Maßstäbe gesetzt, und unser Ziel besteht 
darin, alle Jugendlichen über die Grundorgani­
sationen der FDJ weiter mit dem Ideengehalt und 
den Aufgaben des IX. Parteitages vertraut zu 
machen.
Wir nutzen dazu die Mitgliederversammlungen 
der FDJ, das Studienjahr und viele Aussprachen 
und Zusammenkünfte mit der Jugend. Überall ist 
das Bemühen spürbar, in Vorbereitung des 
Treffens eine solche ideologische Arbeit zu 
leisten, die konkret ist, jeden Jugendlichen 
erreicht und auch seine Fragen überzeugend 
beantwortet. Besonders der Auswahl befähigter 
Propagandisten für das FDJ-Studienjahr wid­
meten wir große Aufmerksamkeit.
Bewährt hat sich in unserem Bezirk, daß die 
Mehrheit der Parteileitungen regelmäßig Aus­
sprachen mit den Jugendfunktionären durch­
geführt und der Treffpunkt Parteisekretär schon 
zu einer guten Tradition geworden ist. Bei all 
diesen Aussprachen und Zusammenkünften 
konnten wir feststellen, daß es bei den Mitglie­
dern der FDJ und den Jugendlichen großes 
Interesse gibt, von den erfahrenen Genossen zu 
Fragen der internationalen Politik, der Durch­
setzung unserer ökonomischen Aufgaben mehr 
zu erfahren und Antwort zu erhalten. Chrakteri- 
stisch ist, daß die Teilnehmer bei solchen Ge­
sprächen nicht nur informiert werden möchten, 
sondern gleichzeitig mit konkreten Aufträgen 
betraut werden wollen.
Insgesamt können wir sagen, daß in der Erzie­
hung der Jugend zum sozialistischen Patriotis­
mus und proletarischen Internationalismus 
weitere Ergebnisse erreicht worden sind. Der 
Stolz auf die DDR, die Freundschaft zur Sowjet­
union und die antiimperialistische Solidarität 
gehören zu den am weitesten entwickelten ideolo-
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